
den Stücke von Apis rotundata F. gefunden hat, daß diese, wie schon 
gesagt, identisch ist mit der Art, die die neueren Autoren als Mega- 
chile centuncularis (L.) betrachten. Wie diese Widersprüche sich 
klären werden, berührt zum Glück den oben erhobenen Befund 
nicht.

Das Ergebnis der Untersuchungen lautet demnach: Megachile 
argentata auct. nec FABRICIUS ist Megachile leachella CURTIS, 
und Megachile rotundata auct. nec FABRICIUS ist Megachile pacifica 
PANZER.
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Bienen aus Staßfurt (Sachsen-Anhalt) III* 1
FELIX PARRÉ

In den beiden vorangegangenen Veröffentlichungen wurden die 
Familien Megachilidae und Apidae mit insgesamt 63 Arten auf­
geführt. Hier folgen nun die Familien Colletidae, Andrenidae (mit 
Ausnahme der Gattung Andrena FABRICIUS, 1775), Halictidae (mit 
Ausnahme der Gattungen Halictus LATREILLE, 1805 und Sphecodes 
LATREILLE, 1805) und Melittidae.

Der Sammelzeitraum umfaßt die Jahre 1946— 1954. Gesammelt 
wurde im Stadtgebiet, welches eingesprengte Ödflächen aufweist, 
auf der „Kippe“ bei Löderburg (ein etwa 5 km nordwestlich von 
Staßfurt befindlicher, mit Mischwald bestandener Hügelrücken), in 
Gänsefurth und in der ehemaligen Kiesgrube an der Wifo.

!) 11 =  Ent. Z., 76 (18): 212— 216, 1966.
I =  Ent. Z., 74 ( 9): 97— 100, 1964.



Die mit E. K. gekennzeichneten Stücke wurden von Herrn ERNST 
KOEPPEN, die restlichen von mir gefangen.

An dieser Stelle möchte ich Herrn Dr. D. S. PETERS vom For­
schungs-Institut Senckenberg, Frankfurt a. M. für das Bestimmen 
einiger Prosopis-Arten meinen herzlichsten Dank aussprechen. 

Abkürzungen: G. =  Gänsefurth, L. -= Löderburg, St. =  Staßfurt.

Farn.: Colletidae 
yUnterfam.: Colletinae 

Gattung: Colletes LATREILLE, 1802
C. succinctus (LINNAEUS, 1758).
L. 1 Ç, 2. 9. 1950 leg. E. K.
C. fodiens (GEOFFROY in FOURCROY, 1785).
St. 1 2, 3. 8. 1952.

Untergattung: Pachycolletes BISCHOFF, 1954 
C. (P.) cunicularius (LINNAEUS, 1758).
G. 1 (3, 12. 4. 1952, St. 1 (3, 13. 4. 1952.

Unterfam.: Prosopidinae 
Gattung: Prosopis JURINE, 1807

P. signata (PANZER, 1798) (=  pratensis GEOFFROY in FOURCROY, 
1785 nec MILLER, 1759; bipunctata FABRICIUS, 1798).
L. 2 2, 8. 7. 1951 leg. E. K.
P. confusa (NYLANDER, 1852).
L. 1 <3, 6.6. 1952.

Untergattung: Navicularia POPOV, 1939 
P. (N.) variegata (FABRICIUS, 1798).
St. 1 (3, 3. 8. 1952. 2 2, 1. 8. 1954.

Untergattung: Koptogaster ALFKEN, 1912 
P. (K.) punctulatissima (SMITH, 1843).
St. 1 2, 15. 8. 1954.

Untergattung: Spatulariella (POPOV, 1939)
P. (S.) hyalinata (SMITH, 1843).
St. 1 2, 15. 8. 1954.
P. (S.) punctata BRÜLLE, 1832.
L. 1 (3, 6. 7. 1952.

Farn.: Andrenidae 
Unterfam.: Panurginae 

Gattung: Panurgus PANZER, 1806 
P. calcaratus (SCOPOLI, 1763) (=  ater PANZER, 1805).
St. 1 (3,13.7.1952. In beiden Geschlechtern häufig auf Taraxacum 
officinale beobachtet.



Fam.: Halictidae 
Unterfam.: Dufoureinae 

Gattung: Rophites SPINOLA, 1808
R. quinquespinosus SPINOLA, 1808.
St. 1 (3, 5. 8. 1948. Die Art wurde noch mehrfach gefangen.

Gattung: Systropha ILLIGER, 1805 (1806)
S. curvicornis (SCOPOLI, 1770).
L. 4 (3, 8. 7. 1951 leg. E. K. St. 1 (3, 13. 7. 1952. Die Art wurde häufig 
in den Blüten von Convolvulus arvensis beobachtet.

Fam.: Melittidae 
Unterfam.: Melittinae 

Gattung: Melitta KIRBY, 1802
M. leporina (PANZER, 1799).
St. 1 (3, 3. 8. 1952. St. 1 5, 1. 8. 1954.
M.tricincta KIRBY, 1802 (=  melanura NYLANDER, 1852).
St. 1 <3, 9. 8. 1953.

Unterfam.: Dasypodinae 
Gattung: Dasypodia LATREILLE

D. hirtipes (FABRICIUS, 1793) (=  plumipes PANZER, 1797).
L. 1 2, 30. 7. 1948 leg. E. K. L. 1 5, 9. 7. 1950 leg. E. K. Diese Art war 
häufig zu beobachten.

Z u s a m m e n f a s s u n g
In diesem Beitrag werden insgesamt 15 Bienenarten auf geführt 

und zwar 3 Colletes-Arten, 6 Prosopis-Arten, 1 Panurgus-Art, 
1 Rophites-Art, 1 Systropha-Art, 2 Melitta-Arten und 1 Dasypoda- 
Art.

Diese Liste ist nicht vollständig und zwar hauptsächlich hinsicht­
lich der Colletes- und Prosopis-Arten, da ich nur auf die in meiner 
Sammlung noch vorhandenen Stücke zurückgreifen konnte. Weitere 
Beiträge für andere Gattungen sollen folgen.
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Buchbesprechungen

Beiträge zur Neotropischen Fauna. —  Band 5, Heft 1. 70 S., 47 Abb.
Brosch. DM 28,— . Stuttgart (Gustav Fischer) 1967.

Der 5. Band dieser Schriftenreihe, die für den Bearbeiter der süd- 
und mittelamerikanischen Tierwelt mehr und mehr den Charakter 
eines zentralen und damit entsprechend wertvollen Publikations­
organes annimmt, leitet mit drei Arbeiten entomologischen Inhalts 
ein. In der ersten faßt M. FISCHER, der bekannte Wiener Bra- 
coniden-Spezialist, die Arten der neotropischen Opiinae zusammen, 
wobei er hier die Vertreter der von ihm an anderen Stellen mehrfach 
behandelten Gattung Opius unberücksichtigt läßt. Die südamerika­
nischen Arten dieses weltweit verbreiteten Genus bedürfen noch wei­
terhin eines eingehenden und von der vorliegenden Arbeit unabhän­
gig durchgeführten Studiums. Von den bisher bekannt gewordenen 
kleineren Ausbeuten, die aus der Neotropis noch manche über­
raschende Neuentdeckung erhoffen lassen, werden 6 Gattungen re­
gistriert (davon 1 Genus und 1 Subgenus neu aufgestellt), während 
erwartungsgemäß auch eine Reihe neuer Arten zu beschreiben war. 
—  In einem Beitrag zur Faunistik, Ökologie und Biologie der Odo­
naten von Südchile stellen K. BÖTTGER und G. JURZITZA 11 der 
38 bislang aus Chile bekannten Libellen-Arten vor. Die Tiere stam­
men von einem in der Nähe von Valdivia, Südchile, gelegenen Ge­
wässer, welches der Erstgenannte im Rahmen spezieller Studien 
während des Sommers 1963/64 wiederholt besammelt hat. Die Au­
toren weisen auf das Fehlen einer umfassenderen Bearbeitung der 
chilenischen Odonatenfauna hin und begründen damit auch die aus­
führliche und durch gute Abbildungen unterstützte Beschreibung, 
neben den zahlreichen biologischen Angaben, der aufgefundenen Ar­
ten. —  Die letzte Arbeit dieses Heftes schließlich behandelt Tricho- 
pteren, die J. ILLIES in Argentinien und Chile gesammelt hat. Aus 
diesem Material konnte O. S. FLINT immerhin 11 bislang unbekannte 
Arten und 3 neue Gattungen beschreiben, sowie einer Anzahl von
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